
Als Ehemänner ein Züchtigungsrecht hatten 
Das war nur eines der vielen interessanten Themen am gestrigen zweiten Historikerinnen- und Historikertag in Gamprin. 

Henning von Vogelsang 

Der Liechtensteinische Histori-
kerinnen- und Historikertag 
hatte sich zum Ziel gesetzt, For-
schende, Archivarinnen und 
Archivare sowie weitere Inte-
ressierte in einen fachlichen 
Austausch zu bringen. Liech-
tenstein bildete dabei einen all-
gemeinen Bezugsrahmen, sei 
es hinsichtlich der behandelten 
Gegenstände, sei es als For-
schungskontext. Dabei sollten 
aber gerade auch die Bezüge zu 
breiteren historischen Diskus-
sionen über diesen Rahmen hi-
naus vertieft werden. Thema 
des vom Liechtenstein-Institut 
organisierten gutbesuchten 
Treffens war die «Familie». Die 
Begrüssungsansprache hielt  
Fabian Frommelt, die auch dem 
gegenseitigen Kennenlernen 
dienen solle. Er stellte zudem 
die Referentinnen und Refe-
renten vor. In den ersten zwei 
Stunden der Tagung gab es drei 
Referate zu hören. 

Ehe und Familie von  
früher bis heute 
In einem herausragend präsen-
tierten Referat sprach als erstes 
Simone Derix, Friedrich-Ale-
xander-Universität Erlangen-
Nürnberg, zum Thema «Fa -

mily matters. Gegenwärtige 
Perspektiven der historischen 
Familien- und Verwandt-
schaftsforschung». Ihr Vortrag 
machte zudem die Komplexität 
dieses Themas deutlich.  

Zum Thema «Ehe und 
Recht» hielt als zweite Redne-
rin Katharina Arnegger einen 

Vortrag mit dem Titel «Verbo-
tene Liebe – ausser- und vor-
eheliche Beziehungen im früh-
neuzeitlichen Liechtenstein». 
Beispielsweise berichtete sie 
darüber, dass es zwischen 1640 
und 1650 sehr viele solcher Fäl-
le gegeben habe, über die Be-
strafung bei ausserehelichem 

Geschlechtsverkehr und ande-
res, dass die damalige Denk-
weise beleuchtet.  

Das Gewaltverbot  
unter Eheleuten 
Lukas Ospelt schliesslich 
sprach «Zur Frage des Gewalt-
verbotes unter Eheleuten im 

Lichte des ABGB von 1812, des 
Ehegesetzes von 1973 und des 
G e w a l t s c h u t z r e c h t e s  v o n 
2000/2001». Das sogenannte 
Züchtigungsrecht von Ehemän-
nern ist, wie man kaum glauben 
mag, mancherorts noch gar 
nicht so lange verschwunden. 

Der Umgang  
mit den Armen 
Im nachfolgenden Programm 
befasste sich Stephan Scheuz-
ger mit dem Thema Familie 
und Armut: «Das Patriarchat 
und die Bedürftigen. Betrach-
tung zu den familialen Ord-
nungsvorstellungen im staatli-
chen Umgang mit den Armen 
in Liechtenstein im 19. und frü-
hen 20. Jahrhundert». Peter 
Geigers Referat lautete: «Ehe-
konsens wegen Armut verwei-
gert – ein Fall von 1938». Unter 
«Neue Forschungsarbeiten» 
sprach Chiara Jehle über «Die 
Konservendose in der Schwei-
zer Konsumgesellschaft der 
Nachkriegszeit. Erfolgsdimen-
sionen der Firma Hero in den 
1950er- und 1960er-Jahren». 
Annika Hilti berichtete über 
«Reisen in die Alpenmonar -
chie. Die Entwicklung des Tou-
rismus in Liechtenstein von 
1872–1940». Emanuel Schäd-
ler sprach zum Thema «Tiefen-

psychologie als rechtshistori-
sche Heuristik: Das Familien-
recht als Beispiel».  

«Der Rheinberger-Nachlass 
und kulturelles Gedächtnis» 
«Die Quellen – Überlieferung 
und Zugänge» beleuchtete Ru-
pert Tiefenthaler: «Auktoriale 
Überlieferungstradition – der 
Rheinberger-Nachlass und das 
kulturelle Gedächtnis». Nata -
lie Lorenz sprach über «Zu -
gänge und Herausforderungen 
mit zeitgeschichtlichen Quel-
len im Spannungsfeld von Ar-
chiv- und Datenschutzgesetz-
gebung», Benjamin Fischer 
und Sylvia Frick über: «Famili-
enchronik der liechtensteini-
schen Gemeinden online», 
und zum Thema «Kinder und 
Familie in der Zeitgeschichte» 
wusste Martina Sochin-D’Elia 
zu berichten: «Das Bild des 
werdenden Kindes: Techni -
sche Innovation in der Geburts-
hilfe und Wandel des Familien-
verständnisses», während Sina 
Thöny sich der «Vernetzung 
und Vermittlung von der 
Schweiz bis zur arabischen 
Halbinsel: Das Netzwerk und 
die Vermittlungspraktiken der 
Adoptionsvermittlerin Alice 
Honegger von 1953 bis 1964» 
widmete.

Volles Programm: Im Gemeindesaal Gamprin wurden 13 historische Vorträge gehalten. Bild: Nils Vollmar
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